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«Imparo un mestiere in Svizzera», SVB, 8030 Zurich

Bildergeschichte «Antonios Berufswunsch»

Arbeitsblätter (deutsch/italienisch)

Piero ha quattordici anni e abita da sei anni
con i genitori in Svizzera. Frequenta la secon-
da Media. Un giorno riceve una lettera
dall'ltalia da un suo cugino quindicenne,
Antonio.

Piero ist vierzehn Jahre alt und wohnt seit acht
Jahren mit seinen Eltern in der Schweiz. Er

besucht die zweite Realklasse. Eines Tages
erhält er einen Brief von seinem fünfzehn
Jahre alten Vetter Antonio aus Italien.

Bild 1: Piero, Schüler einer schweizerischen
Realschule, erhält eines Tages einen Brief aus
Italien von seinem fünfzehnjährigen Vetter
Antonio. Antonio äussert den Wunsch, zu
seinen Eltern in die Schweiz zu kommen, um
hier zu arbeiten. Er möchte gerne etwas mit
Autos zu tun haben, möglichst Autos reparieren.

Wenn er genug Geld verdient hat, um
sich einen Mercedes zu kaufen, will er nach
Italien zurückkehren, um dort ein Taxi-Unternehmen

aufzumachen. Antonio bittet Piero,
ihm eine Stelle zu besorgen, bei der er viel
über Autos lernen kann.

«Immaginati, Frank, mio cugino Antonio
viene in Svizzera. Vuole lavorarequi dove
preferirebbe imparare a riparare le macchine.
Dopo che avrä guadagnato sufficientemente,
vorrä comperarsi una Mercedes e aprire
un'impresa di servizio taxi. Dovrei cercargli
qui un buon posto. Puoi aiutarmi?» — «Do-
manda un po'ad un'auto-officina oppure ad

una stazione di servizio. Ma trovare un posto
d'apprendista non e cosi semplice come
immagina Antonio.»

«Stell Dir vor, Frank, mein Vetter Antonio
kommt in die Schweiz. Er will hier arbeiten.
Am liebsten möchte er lernen, wie man Autos
repariert. Wenn er genug Geld verdient hat,
will er sich einen Mercedes kaufen und in

Neapel ein Taxi-Unternehmen aufmachen.
Ich soll ihm hier eine gute Stelle besorgen.
Kannst Du mir helfen?» - «Vielleicht fragst Du
einmal bei einer Autogarage oder Tankstelle.
Aber so einfach, wie Antonio sich das
vorstellt, ist es nicht, eine Lehrstelle zu finden.»
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«No, mio caro ragazzo, non hobisognodi un
apprendista. Tuocugino pud lavare le macchi-
nequi da me-ma soltanto se i suoi documenti
sono in regola. Sara meglio informarsi all 'officio

di collocamento.»

Bild 2: Piero gehtzurTankstelle, wo sein Vater
schon mehrmals den Wagen zum Ölwechsel
gebracht hat und fragt den Chef der Autoga
rage, ob Antonio bei ihm lernen könne, Autos
zu reparieren. Der Chef der Tankstelle winkt
ab und erklärt, dass er Antonio zwar als
Arbeiter an der Waschanlage einstellen
würde, wenn seine Papiere in Ordnung sind,
dass er aber keinen Lehrling brauche. Wenn
Antonio aber Automechaniker werden wolle,
müsse Piero sich bei der Arbeitsvermittlung
erkundigen.

«Nein, mein Junge, einen Lehding brauche
ich nicht. Dein Vetter kann bei mir Auto
waschen —aber auch nur, wenn seine Papiere
in Ordnung sind. Am besten erkundigst Du
Dich bei der Arbeitsvermittlung».

Bild 3: Piero erfährt vom Beamten der
Arbeitsvermittlung, dass er sich zuerst an die
Berufsberatung wenden soll, um einen Termin zu
vereinbaren.

«Se tuo cugino vuole imparare una professio-
ne, sfortunatamente io non posso aiutarlo. E'

l'ufficio d'avviamento professionale l'ente
competente. Lotrovi nellavia... Questoquie
l'ufficio di collocamento.»

«Wenn Dein Vetter einen Beruf lernen möchte,

kann ich Dir leider nicht helfen. Dafür ist
die Berufsberatung zuständig. Du findest sie
an der... Strasse. Hier ist die Arbeitsvermittlung».

Bild 4: Piero ist hilflos und fragt in der Pause
seinen Lehrer, dererklärt ihm den Unterschied
zwischen Arbeitsvermittlung und Berufsberatung

und rät ihm, telefonisch einen Termin mit
dem Berufsberater, der für die Schule zuständig

ist, auszumachen.
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«Ora non so piü andareavanti: II capodell'au-
to-officina mi manda all'ufficio di colloca-
mento, dove c'e un impiegato che mi manda
all'ufficio d'avviamento professionale. Che

cosa devo fare, signor Müller?»

«Jetzt weiss ich nicht mehr weiter: Der Chef
der Garage schickt mich zur Arbeitsvermittlung.

Der Beamte dort schickt mich zur
Berufsberatung. Was soll ich nur machen,
Herr Müller?»

Bild 5: Piero telefoniert mit dem Berufsberater.
Dieser gibt ihm einen Termin.

«Ci sono due possibilitä per Antonio: Pub

provare a trovare un posto come lavoratore
non qualificato- per questo lo aiuta l'ufficio
di collocamento. Se perö vorrä imparare la

professione del meccanico, dovrä conseguire
una formazione riconosciuta. In questo caso
dovrä parlare delle sue aspirazioni professional!

coll'orientatoreprofessionale. Sara lui a

spiegargli l'andamento della formazione e le

formalitä. Telefono all'orientatore professionale,
il signor..., e fisso un'appuntamento per

te.»

«Antonio hat zwei Möglichkeiten: Er kann
versuchen, eine Stelle als ungelernterArbeiter
im Autogewerbe zu finden — hierbei hilft ihm
die Arbeitsvermittlung. Wenn er aber
Automechanikerlernen will, dann muss er eine
anerkannte Ausbildung durchlaufen. In

diesem Fall sollte er seinen Berufswunsch mit
dem Berufsberater besprechen. Der kann ihm
auch den Ausbildungsgang und die Formalitäten

erklären. Ich rufe den Berufsberater,
Herrn..., an und mache einen Termin für
Dich aus.»

Bild 6: Piero geht zum verabredeten Termin
zum Berufsberater und bringt seine Anliegen
vor. Dieser erklärt ihm die Ausbildung zum
Automechaniker; Antonio müsste vier Jahre
in einem Lehrbetrieb lernen, einen Tag in der
Woche würde er die Berufsschule besuchen.

«Per almeno quattro anni Antonio dovrä
imparare a fare il meccanico. Questa formazione

avrä luogo presso un'azienda. Inoltre
dovrä frequentare un giorno alia settimana la
scuola professionale.»

«Mindestens vier Jahre muss Antonio
Automechanikerlernen. Seine Ausbildung findet in
einem Betrieb statt. Einen Tag in der Woche
muss er die Berufsschule besuchen.
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Bild 7: Zum Abschluss des Gespräches gibt
der Berufsberater Piero einen Stapel Broschüren

mit und meint: «Hoffentlich kann dein
Vetter genauso gut deutsch sprechen wie du,
denn sonst schafft er es in der Berufsschule
nicht!»

«Ti do alcuni opuscoli che leggerai acasacon
tranquillitä. Questi opuscoli contiene infor-
mazioni importanti sulla sceltadella professio-
ne e tante altre notizie di notevole interesse.
Eccoancheun libretto sul profiloprofessionale

del meccanico. Mi sono quasi dimenticato
del punto piü importante: Speriamo che tuo
cugino conosca bene il tedesco come te. Se

no, non otterä un posto d'apprendista e non
poträ superare i corsi del la scuola professionale.

Meglio mandargli questo opuscolo di
informazioni in lingua italiana sullaformazio-
ne professionale svizzera.»

«Ich gebe Dir einige Broschüren mit, die Du
zu Hause in Ruhe durchlesen kannst. Diese
Unterlagen enthalten wichtige Informationen
über die Berufswahl und viele andere Dinge,
die man beachten muss. Hier ist auch ein Heft
mit dem Berufsbild des Automechanikers.
Aber das wichtigste hätte ich beinahe vergessen:

Hoffentlich kann Dein Vetter genauso gut
deutsch wie Du, denn sonst bekommt er auf
keinen Fall eine Lehrstelle und schafft es auch
in der Berufsschule nicht. Schick ihm besser
diese Informationsbroschüre über die
schweizerische Berufsbildung in italienischer
Sprache.»

Bild 8: P iero liest die Broschüren und schreibt
einen Brief an Antonio: «Lieber Antonio...»

«Lieber Antonio...
«Caro Antonio...

Übersetzung: Klaus Mayer
Illustration: Robert Kummer
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